
Links der über-
dachte „Hen-
nings-Hafen“,
wo Neuboote
und Top-Kunden
ihren Liegeplatz
haben. Unten
Heinrich Hen-
nings und sein
Sohn Andree,
der sich eben-
falls um die Be-
treuung der in
Papenburg
beheimateten
Linssen-Flotte
kümmert.
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MARKT UND PRODUKT

L inssen ist Hennings, und
Hennings ist Linssen.
Kaum eine andere Motor-

bootmarke ist so eng mit einem
Vertragspartner verbunden wie
diese beiden. Kein Wunder,
denn Heinrich Hennings, Chef
von Hennings Yachtvertrieb in
Papenburg, lebt und arbeitet

Der Power-Friese
Seit 18 Jahren ist Hennings Yacht-
vertrieb Anlaufstelle für Liebhaber und
Eigner von Linssen Yachten.

milie, unabhängig davon, wie
groß oder wie teuer es war.“
Dass dies keine leeren Worte
sind, beweist die alljährlich gut
besuchte Hausmesse, die für
Hennings Kunden ein Pflicht-
termin ist. Klar, dass es bei ge-
löster Stimmung und guter Ver-
pflegung auch um Angebote
und Neukauf geht. Dazu ist
Hennings zu sehr Geschäfts-
mann, um „nur so“ über Boote
zu sprechen. Neben kompeten-
ter Beratung gehört auch die
ansprechende Präsentation der
Yachten zum Konzept der Fir-
ma. In der überdachten Boots-
halle findet das ganze Jahr über
eine einzigartige „In Water
Boatshow“ statt, die viele Kun-
den besuchen und die Mög-
lichkeit zu einer Probefahrt auf

quasi nur für „seine“ Boote.
„Wir sind praktisch 365 Tage
im Jahr für die Werft, die Yach-
ten und Ihre Eigner im Ein-
satz.“ So Hennings, der sich
weit über die Grenzen des Ems-
landes hinaus einen Namen in
der Bootsbranche gemacht hat.
Das liegt zum einen an seiner

ungewöhnlich erfrischenden
und direkten Art, zum anderen
an der „zentralen“ Lage Papen-
burgs. „Wir sind hier an der
Ems optimal positioniert“, so
Hennings weiter. „Papenburg
liegt quasi im Mittelpunkt zwi-
schen den Metropolregionen
Hamburg, Ruhrgebiet und
Maasbracht.“ Doch nicht nur
die räumliche Nähe zur Werft
und zum Kunden machen den
Erfolg des Power-Friesen Hen-
nings aus, der ursprünglich mit
dem Verkauf von Feingebäck
sein Geld verdient hat.Vielmehr
ist es der familiäre Umgang 
mit den Eignern, der fast je-
den Hennings/Linssen-Kun-
den zum „Wiederholungstäter“
werden lässt. „Wer bei uns ein
Boot kauft, gehört mit zur Fa-
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Der Papenburger Linssen-Hafen bei Nacht.
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der Ems nutzen. Im überdach-
ten Hennings-Hafen haben
auch seine Top-Kunden ihren
Liegeplatz.Gut betuchte Eigner
können hier ihr Boot in „Voll-
pension“ geben. Neben Innen-,
Außenreinigung und Bunker-
diensten übernimmt das Pa-
penburger Linssen-Team auch
die Proviantierung und Ausrüs-
tung der Yacht, sodass alles 
„klar zum Auslaufen“ ist, wenn
Skipper und Crew zum Wo-
chenendtörn anrücken. Die-
ses „Rundum-sorglos-Paket“
schließt auch eventuell anfal-
lende Reparaturen ein. Hier
macht sich die Nähe zur Werft
positiv bemerkbar. Alle auftre-
tenden Probleme werden direkt
mit den Konstrukteuren und
Ingenieuren in der Werft kom-
muniziert und daraus resultie-
rende Verbesserungen sofort in
die laufende Produktion einge-
bracht.Hier gilt das Motto „Aus
Fehlern lernen“. Viele Fehler
sind allerdings nicht zu bear-
beiten,dazu sind die Bootsbau-
er in Maasbracht und der Po-
wer-Friese in Papenburg zu
gewissenhaft. Wenn trotzdem
eine Störung auftritt,dann wird
auch schon mal ein mehr als
zehn Jahre altes Signalhorn 
auf Kulanzbasis ersetzt. Wozu
gehört man schließlich zur
Familie? Thomas Bock

Mobile Navigationsgeräte
fürs Auto gehören fest in un-
seren Alltag. Problemlos und
zuverlässig leiten uns die
kleinen Helfer zum Liege-
platz, zur Steganlage oder
zum Slip am Ferienort.
Während der Fahrt verhalten
sich die Geräte meist still,
und nur wenn Fahrbahn-
oder Richtungswechsel an-
stehen, gibt die „Else“ Laut.
Das kann auf langen Auto-
bahnfahrten mitunter sehr
eintönig sein.

Der Scout Navigator von
Merian weiß mehr zu berich-
ten. Neben perfekter Rou-
tenplanung informiert der
Navigator über Sehenswür-
digkeiten am Wegesrand und

verfügt über eine umfangrei-
che Datenbank, in der Res-
taurants, Hotels, Geschäfte
und andere für Touristen in-
teressante Orte zu finden
sind. Der Scout ist quasi ein
elektronischer Merianführer
für Europa, der nebenher
auch noch den Weg findet.
Das Gerät mit Touchscreen-
bedienung kommt komplett
mit Autohalterung und
Stromversorgungskabel. Der
Preis liegt zurzeit bei etwa 400
Euro für den Scout Premium
Navigator, die abgespeckte 
C-Version kostet die Hälfte.
Informationen: IPUBLISH,
Berg-am-Laim-Str.47,81673
München,Tel.089-450 00 70,
www.merianscout.de

Unterhaltsamer Navigator

Schlüssel-
dienst
Der Seekühlwasserfilter im
Motorraum sollte regel-
mäßig geöffnet und auf
Rückstände überprüft wer-
den.Weil die durchsichtige
Kunststoffhaube sich häu-
fig festsaugt, fällt das Auf-
schrauben dabei nicht im-
mer ganz leicht. Abhilfe
schafft hier der neue Spezi-
alschlüssel von Vetus, der
durch seine Kreuzform op-
timal auf den Filterde-
ckel passt. Informationen:
Bukh, Kornstr. 243, 28201
Bremen, Tel. 0421-53 50 
70, Fax -55 60 51, www.
vetus.com

VEHA Cruiser Länge 10.70 m
Breite   3.50 m 
Tiefgang   0.95 m
Durchfahrtshöhe   2.45 m

Tel. 0031 - (0)50 311 77 11

www.veha-motoryachten.nl

auch zum chartern

100-102_boote_07_09  09.06.2009  9:59 Uhr  Seite 101


	0100_bo-07-09.p1.pdf
	0101_bo-07-09.p1
	0102_bo-07-09.p1



